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Abteilung Finanzen
Tätigkeitsbericht 2002

Barbara Burgener

Die Abteilung Finanzen beschäftigt zwei Mit-
arbeiterinnen; sie bewältigen die anfallenden
Arbeiten mit total 170 Stellenprozenten. Hans
Noti, selbständiger Treuhänder, unterstützt bei
Bedarf das Team.

Die ersten drei Monate eines Geschäftsjahres
sind mit Abschlussarbeiten ausgefüllt. Bereits
Mitte Februar findet die Revision statt, und zu
diesem Zeitpunkt muss die vollständige Jahres-
rechnung vorliegen. Anschliessend wird zuhan-
den der ordentlichen Ärztekammer das Budget
für das kommende Geschäftsjahr ausgearbeitet.
Im Herbst wird auf Abteilungsebene, basierend
auf dem Ärztekammerbudget, das interne Bud-
get erstellt.

Weitere Aufgabengebiete:
– Kostenrechnung;
– Lohnbuchhaltung (inkl. Zentralvorstand);
– Sozialversicherungswesen (AHV-Ausgleichs-

kasse, FAK, Unfall- und Krankenversiche-
rung);

– Personaladministration;
– Controlling;
– Anlagebuchhaltung;
– MWST-Abrechnungen;
– Sekretariatsarbeiten.

Die Abteilung Finanzen betreute letztes Jahr die
Buchhaltungsmandate von 
– FMH Services (bis 30. Juni 2002);
– FMH Consulting Services AG;
– FMH Inkasso Services AG;
– vom Hilfsfonds der FMH;
– vom Fonds zur Förderung der Weiterbildung

von Schweizer Ärzten in Entwicklungs-
ländern;

– von der Schweizerischen Medizinischen
Interfakultätskommission SMIFK;

– von der Schweizerischen Medizinischen
Rettungskommission SMEDREC.

Die FMH und die FMH Services haben zusam-
men zwei eigene Vorsorgeeinrichtungen (BVG-
Stiftung und überobligatorische Stiftung). Die
Geschäftsführung der Vorsorgeeinrichtungen
für das Personal der Verbindung der Schweizer
Ärztinnen und Ärzte und der FMH Services fällt
in das Aufgabengebiet der Abteilung Finanzen.

Zur Bewältigung dieser Tätigkeiten stehen
moderne Hilfsmittel zur Verfügung. Mit dem
Abacus-Softwareprogramm, das die Applikatio-
nen Kreditoren, Debitoren, Fakturierung, Lohn
und Electronic Banking beinhaltet, wurden im
letzten Jahr beispielsweise über 12 600 FIBU-Bu-
chungen registriert, 3000 Lieferantenrechnun-
gen erfasst und über 5000 Debitorenrechnungen
erstellt.(von links nach rechts) Dagmar Gnägi, Barbara Burgener (Leitung).
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